
Jagdjahr 2018



Bericht des 
Kreisjägermeisters



 Fallwild   

 2018 Anz.    % 2017 2016 2015 2014 

        

Rotwild 184   179 238 193 158 

Hirsche 98   99 101 92 82 

Kahlwild 86   80 137 101 76 
 



 2018 Anz.    % 2017 2016 2015 2014 

Damwild 7   9 18 14 7 

Hirsche 3   5 10 8 5 

weibliches 4     2  4 8 6 2 

        

Muffelwild 65   51 74 63 90 

männlich 36   27 45 37 34 

weiblich 29   24 29 26 56 
 

Fallwild



   2018 
Fallw. 
Verk. 

Fall. 
Sonst. 

2017 2016 2015 2014 

        

Schwarzwild  2963   4210 2264 2965 2310 

        

männlich  1514 38 3 2294 1234 1669 1278 

weiblich  1449 39 6 1916 1030 1296 1032 
 

Schwarzwild



Rehwild
 Fallwild  

 2018     Anz.    % 2017 2016 2015 2014 

        

Rehwild 3756      8,7 3413 3929 3784 3574 

        

männlich 1842    127  1753 1933 1827 1796 

weiblich 1914    200  1660 1996 1957 1778 
 



 Fallwild   

Haarwild: 2018 Anzahl % 2017 2016 2015 

Feldhasen 264 145 55 227 267 318 

Wildkaninchen 3   5 8 20 

Füchse 1740   1757 1597 1756 

Steinmarder 63   58 58 44 

Baummarder 12   16 9 15 

Iltis 5   13 6 3 

Hermeline 4   3 0 5 

Mauswiesel  2  2 0 0 

Dachs 296   315 288 275 

Waschbär 1700   1925 1279 1205 

Marderhund 24   4 3 5 

Nutria 5   0 1 0 

Wildkatze  4  7 3 7 
 



 
 

Fallwild 
  

Federwild: 2018 Anzahl % 2017 2016 2015 

Rebhühner  22  12 10 17 

Tauben 291   325 256 359 

Enten 708   630 671 831 

Graugänse 115   89 121 50 

Nilgänse 75   77 58 67 

Höckerschwäne 6   19 1 12 

Mäusebussard  3  9 5 18 

Habicht  1  3 0 0 

Kormoran 98   113 110 42 

Waldschnepfe 3   3 4 8 

Rabenkrähen 1077   1088 931 1260 

Elstern 417   392 347 472 

 





LK NOM, ML, ITAW:
• Schwarzwild
• ASP
• Trichinengebühren
• Prävention ML zum 

Schwarzwild
• Doktorarbeit: Steine (Hoden) 

zur Untersuchung 











Naturschutzleistungen 2017 

Anlage Sachausgaben 25000 

Erhaltung und Pflege Sachausgaben 31000 

Summe Sachausgaben 56000 

Anlage Arbeitsstunden 1750 

Erhaltung und Pflege Arbeitsstunden 3740 

Summe Arbeitsstunden 5490 
 

Erfassungsbogen Landkreis Northeim 
zum Naturschutz: Neuanlage - Pflege und Erhaltung 

(freiwillige Initiative der Jäger im LK NOM) 

 





FA. Dassel: männlich: 80    weiblich: 65 Summe: 145 Stücke

Pachtreviere: männlich: 7 weiblich: 10 Summe:   17 Stücke

Gesamt: männlich: 87 weiblich: 75 Summe: 162 Stücke



Muffel: männlich: 11 weiblich: 12 Summe: 23 Stücke

















Wildfolgevereinbarung (§ 27 Abs. 6 NJagdG). 
 

 
1. Berechtigt zur Wildfolge sind: 

 

 die namentlich benannten Pächter (Liste Anlage 1), 

 die nachfolgend namentlich benannten Jagdaufseher der Reviere (Liste 
Anlage 1) 

 Pächter und bestätigte Jagdaufseher (siehe Anlage1) können auch 
Personen die nicht in Anlage 1 benannt sind  mit der Nachsuche 
beauftragen, müssen jedoch bei der Nachsuche dabei sein. 

 Weiteren Personen steht das Recht zur Wildfolge nicht zu! 

 

2. 
Die Wildfolge bezieht sich auf alle Wildarten. Sie gilt auch für Unfallwild oder 
krankes Wild. 
 
 

3. 
Die Vertragspartner verpflichten sich, in jedem Fall die Nachsuche auch im 
Nachbarrevier durchzuführen, wenn krank geschossenes, krankes oder 
verletztes Wild aus ihrem Revier in das Nachbarrevier wechselt. 

4. 
Im Rahmen der Wildfolge im Nachbarrevier erlegte oder dort gefundene 
Stücke rechnen auf den Abschussplan desjenigen Reviers, in dem sie krank 
geschossen/verletzt worden sind. Sie zählen auf der Abschussliste dieses 
Reviers und sind in seine Abschussliste einzutragen. 

5. 
Die Vertragspartner informieren vor übertreten der Grenze den 
Nachbarn oder seinen Jagdaufseher, (siehe Anlage1) in dessen Revier 
nachgesucht  werden muss unter Angabe von Ort und Wildart  
unverzüglich fernmündlich, bei Nichterreichbarkeit ist eine Sprach.- bzw. 
Textnachricht zu hinterlassen. Nach Beendigung der Nachsuche ist das 
Ergebnis der Nachsuche den Nachbarn oder seinen Jagdaufseher  
unverzüglich mitzuteilen.  
Das gilt auch, wenn sie die Nachsuche ergebnislos abgebrochen haben. 
 

6. 
Das Eigentum an Trophäe und Wildbret von nachgesuchten und 
gefundenen Stücken steht unabhängig davon, ob das Stück im 
Nachbarrevier erlegt oder dort verendet aufgefunden worden ist, dem 
Jagdausübungsberechtigten des Reviers zu, in dem es krank 
geschossen/verletzt worden ist. 
 
Hierfür wird kein Entgelt vereinbart 

 



Für die Unterstützung beim Aufbau der Trophäenschau 
möchte ich mich bedanken

Es waren alle Hegeringe 
und der Vorstand mit 
beteiligt, so dass der 

Aufbau  bereits nach ca.90 
Minuten erledigt war.

Bläser bitte die Strecke verblasen



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Für das Jagdjahr 2019   

wünsche ich Ihnen 

Waidmannsheil


